
12 Franziskanermission in 1na
während des Jahrhunderts.,

Von Dr Otto Maas Wiedenbrück

Unter Kkalser Yungtscheng 722—35) !
Z u Begınn des 18 Jahrhunderts stand die Franziskanermis-z

WI1e überhaupt die 1Ss10Nn China auf
öhe Das Toleranzedikt des Kalisers Kanghı VO Jahre 1692
hatte der Kirche die Freiheit verschafft un der 1ss1on euUe

Entwicklungsmöglichkeiten gegeben die diese auch ach Kräften
ausnutzte Die Folge War ein starkes Anwachsen der Bekeh  2  Z
rungsziffern fast allen Provinzen ® Diese Erfolge hätten och
größer sein können, wenn nıcht die bekannten Jurisdiktions- und
Ritenstreitigkeiten außerordentlich störend gewirkt hätten 4

Mit dem ode des alsers Kanghı ® trat eine entschiedene
Wendung z Schlechtern ein War dieser Kaiıser schon den
etzten Jahren SsC1INeTr ReglJerung infolge der Stellungnahme des
päpstlichen Legaten Tournon der Ritenfrage die Mıissı  Z  2

aufgebracht die anders dachten als die Hofe lebenden,
setzte unter SCINCIN Nachfolger Yungtscheng 2—3 als.  z

bald eine ß e © die christliche Mıiıs  C
S1ONMN überhaupt CIN, die das Bekehrungswerk dem ausgedehnten
Reiche nıcht 1Ur beträchtlich hemmte, sondern weıt zurückwarf
Kanghis zweiıter Nachfolger Kienlung, der fast den ganzen est
des Jahrhunderts mi1t SC1INeET Regilerungszeıt ausfüllte —
g1INg och schärfer die christliche Religion VOT, daß
dem ganzen Jahrhundert nicht NUur das Siegel des Kampfes
und des Blutes, sondern auch fühlbaren Rückganges aufz

Diese Ausführun sind die Fortsetzung des Aufsatzes, den ich
eft dieser Zeitsc rift und dieses Jahres veröffentlicht habe 1 —

17):; für die beiden ersten Jahrzehnte sC1 TUm Hauptsache auf
Ein Ko tu mu Z Aufsatz gemacht werden:

Der Tod des 1SCHOTIS Chiesa War nicht
1728 WIC ich, gestütz auf die mit FEL S T A  Photographie de:der G‘r‘al?.glatte be=
gten mit „Documenta authentica de 1uUS vita et sepultura”“ überschries

e  > USTIu n  n Acta annahm, sondern
bereits 1721 WI1C d aus Ce1INCM Briefe des Castorano (vgl Thomas,
Histoire la Mission de Pekin 295) unzweideutig hervorgeht. UVeber

Chiesa uch noch Zeitschr. „Apostolicum“ (Tsinanfu) 1931 1932
gl

Ebd. 16/1
neben anderem den zıtıerten Art 9/10 u

VUeber ih: Heras, La Dinastla Manchü ına Barcelona 1918
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gedrückt ist TOTZ heroischer AÄnstrengungen der Miıssionare und
des vielfach staunenswerten Opfer- und Bekennermutes der
chinesischen Priester un Christen

Die Verfolgung g1ng VO der rovinz Fokien AaUs, die spanischen
Dominikaner ıne NECUC Kirche erbaut hatten. Die abergläubischen Bewohner
des ÖOrtes befürchteten VO dem christlichen Gotteshause Unheil für ihre
Familien und ihren Ort und wandten sich deshalb beschwerdeführend
den Mandarin, der die Klage den Vizekönig weitergab. Dieser erliefß 1m
Jahre 1723 ein Dekret die christliche Religion. Das Dekret wurde
VO dem obersten Sittenrat in Peking bestätigt und fand 1m folgenden Jahre
Januar die Zustimmung des Kaisers, wodurch die Verfolgung einen
allgemeinen Charakter rhielt

Dies scheint der eigentliche Ursprung der Verfolgung BeWESCH
seın Die Tatsache, sS1e 1n der Provinz Fokien zuerst und hef:
tigsten auftrat, bestätigt diese Auffassung Die Missionare der eit und
verschiedene CUETE AÄutoren nehmen allerdings uch noch andere Ursachen

So führen manche s1e zurück auf die Einmischung des portugiesischen
0 Unveröffentlichtes Handschriftenmaterial stand MIr für diese Periode

nicht ZUur Verfügung, wenigstens nicht VO: Bedeutung. Es sind 1ber seit
den Tagen Civezzas viele Handschriften veröffentlicht worden, haupt-ächlich aus den Ordens- und Missionsarchiven. die ın Verbindung mıiıt
einer Anzahl VO Teiluntersuchungen noch Zu einer kritischen Gesamtdar-
stellung verarbeitet werden mussen. Im folgenden seien die Hauptfundorteolcher Quellen SOWI1Ee sonstige Öfters zitierte Werke miftf ihren hier VvVoTSC7Abkürzungen angeführt: Acta Ordinis Fratrum Minorum, Quazracchi: zitiert Acta OFM; Chardin, Les Missions Franciscaines Chine,Paris 1915 z1it. Chardin. Civezza, Saggio di Bibliografia Sanfrances-
Cana, In Prato 1879; Saggio. Ders., Storia universale delle Missioni
Francescane 1—XI,;, Firenze 1895; Storia. Ders in Verbindung mit

Domenichelli, Orbis seraphicus, De missionibus Fratrum Minorum Tomus
secundus, QÖÜuaracchi 1886, Änpendice bibliografica; Appendice. Commuz
Nıcatıones Vicariatus Isinanfu Shantung, (QOuartalschrift) Tsinanfu: Com  z
municationes. Cordier, Bibliotheca Sinica 11 Cordier Echo du vicarlat
de Chefoo, (Zweimonatsschrift) Chefoo Echo (söme7z Platero, Catälogobiogräfico, Manila 1880; Platero. Huerta, FEstado geogräfico ... de la

Prov. Gregorio Mi Binondo 1865; PEn Huerta.. Miggenes, Missio
seraphica 1n imperio Sinarum (1762), 1n ! Analecta franciscana I) 197
IV Moidrey, Ü Hierarchie catholique ıne, Coree et Japon,Chang-Hai 1914; Moidrey. KRicci, Hierarchia franciscana in Sinis,;Wuchang 1929 Ricci,; Hier. Streit, Bibliotheca Missionum \A Aachen
1931 : Streit. Thomas, Histoire de la Mission de Pekin E Paris 1923:;Ihomas Zeitschrift Missionswissenschaft,

die Dekrete bei Thomas, 316—320, bei chlund, ach Cochinzchina (Trier 72—77, in dem erühmten Reisebericht des Valeriusist
Der Reisebericht des Valerius ist aus dem M 1736 beginntseine Mitteilung über die große Verfolgung der Kirc in China „DerAnfang dieses Unheyls entstunde ın der Landschaft Fokien in der

Fungan, allwo LW Spanische Missionarien, Ordin. Dominici, unterderen einen SinisSc Baccalaureum dem Glauben ekehrt. .. Vglchlund Von NEeEUeEeTEN Historikern vert{tr+} uch Launay diesenStandpunkt 1n seiner Histoire Generale 514
weiter unten. In CM spater erwähnenden Dekret VO  -Kanton 132 wird übrigens VO den Mandarinen dieser klarausgesprochen. Vgl Ihomas 353
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Jesuiten Mouräo 1n die Politik Kaiserhofe, speziell uch seine Beteiz
ligung einem Komplott den Kaiser 1 ivezza hebt in seiner
Storia die schädigende Wirkung des Ritenstreites hervor 1 Im tiefsten
runde steckte hinter allem die Abneigung der Chinesen die
Fremden, ine Abneigung, die durch alle die erwähnten Vortfälle 1Ur nNneue

Nahrung rhielt Durch das Verfolgungsdekret wurden alle Missionare des
Landes verwiesen. Nur jene, die sich ofe nützlich machen könnten,
urften zurückbleiben bzw. ollten nach Peking gebracht werden. Die
Kirchen, mıift Ausnahme der vier Jesuitenkirchen in der Hauptstadt, ollten
in Ööffentliche Gebäude verwandelt, die Chinesen Zu Abfall SCZWUNSCH
werden 1 Das Dekret wurde im großen und SaNzZeCN durchgeführt 1

Di1ie Franziskaner, die 1m Jahrhundert 1n China das
Evangelıum verkündeten, in der Hauptsache Spanıiıer der
Philippinischen Ordensprovinz und Italiener Aus verschiedenen
Provınzen 1 Die Spanier betätigten sich 1m Süden und Sud.
OSien des Landes, naämlıch in den Provinzen Kuangtung (ein-
schließlich Makao), Fokien und Kıangsı, SOWIl1e in dem nördz
iıch gelegenen Schantung. In dieser Proviınz wirkten neben ihnen
auch die VO  5 der Propaganda gesandten IHaliener (die Spanıer

darüber Thomas Lemmens, Gesch der Fran-z
ziskanermissionen 144/45; Echo 1930, HZAS Ricci, Hier.

485 Gegen diese Auffassung Thomas Maas, Die
Wiedereröffnung 162 Valerius ist macht in seiner schon erwähnten
Reisebeschreibung noch auf einen anderen Gedanken aufmerksam ;:
chreibt 7 „„Gleichwie ber seine Regierung mit Grausamkeit Uun:
ermorden viler seiner Brüder angefangen, Iso hatte uch die Christenheit
sich keiner naden getroösten; Wie Ina  - dann nicht ohne Ursach glaubet,

dise TST erzehlte Verfolgung, nicht heimlich selbst ANSCSPONNCNH,
doch kräfftig unterstützet.‘

Thomas chlund d. U, Storia 522 531 Die kaiser-
liche Verfügung besagte, die Missionare, die nicht den Ho SC
bracht würden, nach a abgeschoben werden sollten. Diese Bestim-
INUuNsS wurde spater (am 24) auf Betreiben der Pekinger Jesuiten dahin
umgeändert, dafß die deportierten Missionare nach Kanton STa nach a°
gebracht wurden. Echo 19530, 113 Später wurde die Vergünstigung widerz
rufen, wohl weil die Missionare entgegen den Bestimmun der Behörden
in Kanton und Umgegend wieder missioniert hatten. Vg Thomas 352/53.
Die Pekinger Jesuitenkirchen wurden geschont, weil Ss1ie nicht missionarischen
Zwecken dienten. „Vos cContira nil curatis 1n hac cıvitate propagationem
vestrae religionis.“ Aus einer Ansprache des aisers die Jesuiten, mit-
geteilt VO  } Wieger Vgl Ricci,; Hier

Unter Kaiser Kienlu wurde die Verfolgung heftiger. Wiährenddieunter seinem Vorgänger 1Ur 1m Dekrete vorgesehenen Strafen verhängt
WUur N, bestimmte Kienlun da{iß die europäischen Missionare mit Ker CT:
haft bestraft und die einge TEeENEN Priester und Christen in die Mongolei
verbannt WUur 11. Do gab 1m Laufe der Jahre 1n dem ausgedehnten
Reiche VO  - der allgemeinen Regel manche Ausnahmen.

Unter Kaiser Kienlung kamen noch oder Deutsche aus der
bayerischen Ordensprovinz sSOWwIle einige Portugiesen nebst Böhmen und

Polen hinzu. Nur Bischof Emmanuel VO:  - Jesus Maria Joseph, aus DPorz
tugal, War schon OE bis 1724 1n Nanking, Iso Beginn egierung
Yungtschengs und bei Ausbruch der Verfolgung. Vgl auch Acta OFM
1925, 218 1734
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im Osten, die Italiener 1m Westen) 15 den italienischen Patres
WAar außerdem die Sorge für die Provinzen Schansı un Schensi1
übertragen, WOZU auch Kansu gehörte 16 und für die Provınz
Hukuang, die heute aufgeteilt ist 1ın die beiden Provinzen Hupeh
und Hunan.

Die Verfolgung setzte 1: 1724 mıiıt aller Heftigkeit ein 17
Unter den Spanıern War elnes der ersten Opfer Michael
Fernändez Olıver VO  } Viıllena, der och 1mM selben Jahre se1in
Arbeitsfeld 1n der Provınz Schantung verlassen mu(dßte und SiC
1725 ach Manıla begab, er 1m folgenden Jahre starhb 1 Die
spanischen Patres Juan Fernändez Serrano, der Jahre, un:
M artin Alemän, der Jahre mıt Erfolg in der 1Ssıon gewirkt
hatte, wurden 1m Jahre 1726 VO. (Generalkommissar des Ordens

ihrer Haltung in der Rıtenfrage zurückgerufen 1 Im
Jahre 1797 fanden sich In Kanton folgende Patres der Philıp-
pinischen Provınz neben vielen anderen A() 3 die alle
ihre Posten hatten aufgeben mussen: der Kommissar Franzısz
kus 21 Joseph Bornay 2 Rochus VO  - Alhöndiga de la Solez
dad 23 Michael Roca Z ferner der als Heilkundiger außerorz
dentlich verdiente La:enbruder AÄAnton1o de la Concepciön 25 und

15 Ausländische Jesuiten gab nach 1725 1n Schantung nicht mehr
Vgl Communicationes 930,76 1931/32:152:

Vgl Moidrey 253
D Castorano spricht 1ın einem ausführlichen Bericht VO der „ PDETSC

cutione generale del 1724 Saggio 107 Mic Roca, derzeitiger Mis:
S1ionar 1n China, schreibt: „1724 ste ano prohibida la Ley Di0s,
sterrados los Ministros Evangelicos.

Vgl Echo 19530, (ä>n iscadas todas las Yglesias.“ Saggio
UVeber Serrano Huerta 534, Platero 333 Streit 248, 457 d.} Maas,

Cartas de China 11 206 d., Cordier 1192 Saggio 186/87; über Aleman
vgl Huerta 333 Platero 349, Streit
144 Wl. 206, Cordier 1184, daggio

449/50, Maas 140,
Unter diesen der oben erwähnte und aus Portugal stammende Ris

schof VO  ; Nanking Emmanuel von Jesus Maria Josep M 9 der bereits
1724 vertrieben worden War und spater nach Europa reiste (s über
Moidreyvy 279 ferner sein Generalvikar Emmanuel VO:  } den unden VglActa OFM 19253,

21 Es gab in dieser eit mehrere Patres mit dem Namen Franziskus,
VO:  — denen wiederum mehrere das Amt eines Provinzialkommissars VerTWa tet
ha Franz Consuegra wirkte ungefähr Jahre; VO:  - 1696 15 LEL
In China In dem letztgenannten Jahre kehrte nach Philippinenzurück. Er War sicher Provinzialkommissar VO  =) 1721 bis 1724 (vgl Maas,
Cartas de China II 206), ob uch spater noch einmal,; ware noch SCHAUCTuntersuchen. über ihn uch Platero 353 Fast zu selben eit
€ast‚ ebenso lange 37 Jahre) WarTr Franz VO Palencia oder

OSEe in 1n. Mission tatıg. Er verließ sS1e wieder 1733 krankıs
eitshalber und ZUS sich NacC Manila zurück. ih: Platero 350

Noyve (Echo 1930, 212) en. beim Kommissar Franziskus einen
Franz antos de Mandayona, der Von 1725 bis 14737 1n

China wirkte und ebenfalls das AÄAmt eines Kommissars beklei«\;iete.
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eın weiterer Laienbruder miıt Namen Thomas. So schrecklich
übriıgens die Verfolgung zeitwelise wutete, betraten doch
jeder e1it CHe Missionare das Missionsfeld, WwW1e r 1m Jahre
1729 Antonio Almaden 26

UVeber den Verlauf und manche Einzelheiten der 1sSs1on
in den 20er Jahren geben uUunNns zwel spaniısche Berichte, die C

mitteilt, Aufschluß In dem ersten Berichte D7 he1ßt CS;
dafß die Verfolgung schon sel1t dem Jahre 1721 dauere un daß
alle Missionare CZWUNSCH selen, ihre Kirchen 1m Stich lassen
und sich verbergen und dafß s1e NUur ZUr Nachtzeit und CI
kleidet un unter gröliter Gefahr, eingekerkert werden, ihre
Christen besuchen könnten. FEıne Bittschrift der Missionare
VO Jahre 1729 habe die Lage NUur och verschlimmert. Die
Ueberwachung durch die Behörden se1 scharf, da{ß CS fast
möglıch sel, verborgen bleiben. Die Chinesen, die einen Mıiıs  Z
s1ionar in ihr Haus aufnähmen, hätten die Todesstrafe SC
wärtigen bis 1NSs vierte Glied „ Viele Miss1ionare“, heißt
wörtlich, „wurden ach Kanton gebracht, unter ihnen
Sılvester Marco Z der auf dem Wege ach Fokien festges
1OINMEN wurde.“‘ Die Christen selen sehr in Schrecken geJagt
worden, da{fß viele sich ihrer Rosenkränze, Heıiligenbilder und
ähnlicher Gegenstände entledigten un: die Bılder ihrer heid
nischen (söÖötzen un: Schutzgeister ihren äusern anbrächten 2

In der Proviınz Fokien wutete die Verfolgung schlimm=z
sten. Die Patres ichael Torrejön 3() und besonders Dıdakus

9 ?oseph Bornay kam 1721 nach China, wirkte in der Mission
mit unermüdlichem Eiter Jahre lang, War Provinzialkommissar und ZUSsich hochbetagt nach Makao ZUruC im portugiesischen Kloster1765 starb über ihn uch weiter unftien, sgl Saggio 487 U, Cordier 1186

238 Rochus VO  w Alhöndiga wirkte Jahre 1n der hin Mission.
Er starb 1731 in Kanton. über ih Platero 397/98, Cordier 1184,Streit 450

Michael Roca kam 1796 nach China, widmete sich nicht
weniger als 61 re dem Missionsdienste un rachte größte pfer darin(„trabajando CO  -} mucho celo la CONversiOn; sufriendo indecibles {ra

a]0s, carceles, destierros, DersecCuclones enalidades SIN cuento‘‘), War Proz
vinzialkommissar 1743 un starb 1n Makao 1757 1m Alter VO Jahren.Platero 350 uch Miggenes 3 3 Saggio 319 498/99, Ricci Hier. 7 $Echo 1931, 161 Streit 46/7/68.

über ih Miggenes 3 9 Ihomas 359 Ricci,; Hier. 79, Platero 365
weiter unten.

O7 „KResumen las noticilas de China- Ms des Provinzialarchivsder Franziskaner 1n Manila, datiert 1732 Vgl Storia —
Seit 1726 in Platero 423
Vgl Storia 486 U. cho 1931,
Er War 1721 in die hin Mission gekommen, wirkte dort mit Erfolgund wurde 1736 nach a° verbannt, 1739 starb Platero 400
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VO hl Joseph 31 wirkten geradezu Wunderbares 3 In der
ähe VO  > Kanton betätigten sich, gut C655 unter den schwiez
rıgen Verhältnissen möglich WAar, die Patres Sılvester Marco,
Anton10 Almaden und Joseph Bornay. In Schantung Juan
de Villena 3 1n Kılangsı Joh Bapt VO Ortufo 90 Die Bı
schöfe VO  - Pekıng und Nanking befänden sich 1n Makao 3 un
selbst da selen die Miıssıonare VOT den Mandarıiınen der Stadt
Kanton nicht sicher S

Der zweite Bericht erganzt diese Mitteilungen un gibt näheren ufz
schlu{fß über die „fructus missionis““ aus den Jahren 1729 un 1730 In
diesen beiden Verfolgungsjahren wurden immer noch 1292 Tautfen 5C7
spendet, nämlich 100 VO  - Villena 1n Schantung, 301 VO  w} Didakus 48

in Kiangsi und 1n Fokien; 332 VO Franz VO  » Consuegra 39 1n der
Kirche X unte A VOo Michael Torrejon 1n der Mission TIschao=s

41 Bid„akus V, hl. Joseph us Toledo kam 1721 nach 1na,
Jahre lang missionarisch tatıg WAarT. Er starbhb 1755 1n der Provinz

Fokien unter dem Beistan eiINeEs Jesuitenmissionars. Er hinterlie{ auch
verschiedene Bücher über die chinesische Mission. Vgl Platero 402, zuerta

295
542, Miggenes 38, Saggio 319 544, Kicci, Hier. 7 ’ Cordier 1201, Streit

Storia 486.80 „Facendovi mirabilia““
8 Anton Andreas der Multter (‚ottes oder Almaden,

eboren wurde, kam 1725 nach China, kehrte ach Manila zurück,
egab ich ‚aber noch 1m selben hre wieder 1n die chin Mission, ©

VONn der Verfol außerordent ich hart mitgenommen wurde. In Peking
wurde Zu u  ın  OC verurteilt, schließlich ber wurde das Urteil 1n Vers
bannung nach Makao erwan It Im folgenden re bega
sich nach Cochinchina, noch. Jahre lang mit bestem Erfolge wirkte.
Er schrieb einen eingehenden Bericht über re Verfo ung 1n 1na.
Vgl Platero 408/09, Huerta 540, “cho 1931, Cordier 1184, Miggenes

Saggi0 1 9 Chardin 4/, Streit 299 UL, 450/51 ein Arbeitsfeld WAar
choSchan;:11;)g ua  -} Villena, unterscheiden VO  w Michael ernändez

Oliver de Villena (s ben ext Anm war Missionar 1n SC ntun
(bes Kantscheu) 1721 bis Ende 1744 Datero 402/053, Echo 1931, 162,

38, Sag 10 318 636, KicGl, Hier.Miggtä1; Juan rtuno kam 172 nach China, wirkte dort 40 Jahre, WAar
zweimal Kkommissar und kehrte 1761 nach Manila zurück, 1mMm
Alter VO  ; ren starb. Vgl Platero 399, Cordier 1197, Streit 295,
297 465

46 Bischof VO  » Peking wWwWar damals der Portugiese Francisco de la
Purificacäo A.; geweiht 1725, gest 1734 1n a0 Er kam infolge
der Verfolgung nıe 1n seline Diözese; ist erühmt geworden durch seine
beiden VO  »3 RKom verworfenen Briefe (Pastoralschreiben) in der Ritenfrage.

über ihn weiter unten bei Castorano) SsSOWIe Echo 1931, 124 MoidreyZ6SR UVeber den BischoP VO Nanking ÜF oben Anm
37 weiter unten die Proklamation VO'  5 Kanton
8 oben Anm 31 Zur selben eit 696—171732  ) lebte in der

chin Mission eın Didakus V. der O0SAa. Er War Provinzialkommissar
un schrieb einen Bericht über die chines. Mission 1/42, der 1717 1n
Madrid druckt wurde. 1733 kehrte e nach den Phili pinen zurück,

mehreren.starb Huerta 336: Maas, Cartas de China
9 S Anm 21tellen; Platero 348/49; Streit AD

AXungte in der ähe Vo  =) Kanton. Maas A, A. 101 Ad.
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tscheu 4 131 VOT1 Joh Ortuno in der TOvinz Klangsi; VO
Franz VO Villacastin 1n der Kirche Houtaokiay. Dazu kämen noch
600 Taufen 1ın Iodesgefahr, gespendet VO den Katechisten; 15453
Im z 130 128 VO Joseph Bornay In der Kirche Kanton:;: VO

Franz VO Villacastin 1n der Kirche Houtaokiay; 145 VO  » Franz
VO Consuegra 1n der Kirche Aunte; VO Antonio Almaden 1n
Schantung; VO Joh Ortuno in Kiangsi; 143 VO Didakus
1n Fokien:; 250 VO Villena in Schantung; dazu 205 Kindertaufen in
Todesgefahr durch die Katechisten: 1097 ; 1m SaANZCH in beiden
Jahren 2647 4

W ıe aus den obigen Mitteilungen hervorgeht, setzten die
Miıssionare sowohl In Kanton w1e auch iın den übriıgen PI'O;
vinzen ihre Missionsarbeit fort Sie konnten as, weıl ach
einem gewlissen Höhepunkt der Verfolgung 1im Jahre 1729 eın
leichteres Zurückgehen verzeichnen WAar, auf das aber 1m Jahre
1732 1m SanNnzen Reiche, speziell auch in Kanton, wieder ein
kräftiger Rückschlag erfolgte. In diesem Jahre gaben nämlich
die Mandarine dieser Stadt den versammelten Miıssionaren mündz
lich und durch Anschlag zu verstehen, da{fß s1e nicht weıter
gewillt selen, ihre Missionspropaganda dulden un dafß die
Missiıonare innerhalb dreier Tage sıch nach Makao zurückzuz
ziehen hätten. Insbesondere hatte ihnen der gewaltige Zulauf
angetan, den Bruder AÄAntonio de la Concepciön 4.4 infolge seiner
Heilkünste verzeichnen hatte Er wird 881 dem Manıftest der
Mandarine e1igens genannt & Die meılsten spanischen Missionare
4OSCH sıch daraufhin ach den Philippinen zurück.

In derselben eıt die VO  3 der Propaganda gesandteni1talıenıschen Franzıskaner unter denselben schwierigenVerhältnissen in der chinesischen 1ss1ıon tatıg und ZW ar 1m
westlichen Teile der Provınz Schantung, ferner in den Proviınzen
Schansi un Schensi; WOZU, wI1ie schon bemerkt, auch Kansu
damals gehörte, SOWIl1e 1ın Hukuang, das Aaus den heutigen PI.‘O;
vinzen Hupeh un Hunan bestand. Kaum W ar das kaiserliche
Verfolgungsedikt VO Jahre 1724 veröffentlicht, da wurden die
Residenz und die Kirchen 4:6 der Mission des
In  e Lintsing in der 1n ch konfisziert 47 (CCasz

Ax TE e er 9  Ebenfalls 1n der rOvinz Kanton. Maas d. 169
42 Franz oseph oder Va Villacastin (nicht D  Vlllacattm‚ wıeivezza schreibt). Platero bezeichnet ihn irrigerweise als Missionar

VO  - Cochinc 1iNna
N Storia 487/88. oben Anm F Vgl TIThomas 392/9)346 5a g10 102 499, Acta OFM 1925, ZI7, Echo 1931,; Ueberdie 1732  47 kon szierten Kirchen cho 1931

UVeber astorano vgl 1932; 14/15. uch Streit 206. BeimTode des Bischofs Della Chiesa übernahm als dessen Generalvikar undals Delegatus Tatariae die Leitung der Pekin Diözese, zunächst bis w ARRErnennung des Nachfolgers Franz de la Puri 1CacCdoO A., der Goa
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torano selbst wurde CZWUNSCNH, Schantung verlassen und in
Pekıng wohnen 4: W as 1ıh: jedoch nicht hinderte, heimlich
selne alten Christengemeinden besuchen 49 Als infolge der
Heftigkeit der Verfolgung 1n den Jahren 1732 un: der in
der Verbannung Makao ebende eigentliche Oberhirte der
Pekinger 10zese seline bekannten Pastoralschreiben erliei3, in
denen auf gewlsse Dispensen Mezzabarbas zurückgri{ff, D
durch die Ritenfrage wieder akut wurde 9 entschlo{3 siıch Castoz
rano, WECONN auch schweren erzens un dem Dräangen der
beiden Bischöfe VO. Schansı und Schensi (Saracen1 und besonz
ers Ferrere) nachgebend, ach Rom reisen und bei der
Kurie in dieser unheimlichen un: verhängnisvollen Frage eine
Entscheidung herbeizuführen, die keinerle1 Schwankungen mehr
zuliefiß o Als selinen Stellvertreter sowochl 881 Pekıing w1ıe auch 1n
Schantung 1e13 be1 der Abreise Joh Anton1o de Portoz
ferrajo zurück 9 Audtüer diesem och zwel der re1l
italienische Franzıskaner 1mM westlichen Teile VO  — Schantung
tätıg, S1€E bei ftrommen Christen wohnten und 881 der Stille
der Nacht un: aller Verborgenheıt ihrem ebenso beschwerz
lichen w1ie gefährlichen Missionsdienste nachgingen.

Im Innern Chinas, in den Provinzen ch S 1 und ch
SE hatte Msgr. Basılıus Brollo Aaus Gemona 53 miıt seinem
Generalvıkar Castrocaro, VO  3 Nankıng kommend, bis ZUu. Jahre

1755 konsekriert wurde, führte sS1e dann aber, als dieser SCcChn
der Verfolgung nicht ın seine Residenz gelangen konnte, weiıiter bis ZU.
Antritt seiner Romreise 1m Oktober 1733 Er stand somit F6 lang
der Spitze dieser 107zese. Unter der Verfolgung hatte schwer leiden,
denn sSie riß ihn nicht L11UTr aus seiner fruchtbaren Missionstätigkeit 1n
Schantung, sondern verursachte ihm uch SOnNst viele Bitterkeiten. er
seine großen Erfolge in Lintsing und Umgegend, speziell über die VO ihm
gegründeten Kirchen und Christengemeinden Saggio _O7: Storia I1 H1 70,
Echo 1930,163 und Chardin Die 1724 konfiszierten Kirchen Echo
1950, 115

Seinen Wohnsitz schlug ber außerha1lb der 1n dem VOorz
orte Haitien auf 881 Hause, Von Mezzabarba der Mission geschenkt
worden WAarTr. Vgl Echo 1950, 114, Ricci,; Hier. Hier verfaßte uch
sein 1200 Folioseiten umfassendes latein.zital.z-chines. Lexikon, VO dem
uch selber mehrere Abschriften anfertigte. arüber Brevissima notizıa
un Storia S SOWwle Sa 10 94— 95 Dem furchtbaren Erdbeben \

1730, das 1ın der Hauptsta allein 100 000 pfer gefordert haben soll,
entging wI1ie durch ein under, indem lebend AuUuS$ den Irümmern
seines Hauses heraustreten konnte. Echo

Acta OFM O25 218 Bn 1733 uch Oppendice 715
51 Echo DP93E, DE Acta OFM I92 218

cho 123 s Sagg1o UVeber seine Mitwirkung der
endgültigen Lösung der Ritenfrage 1n Rom SOWwIl1e über seine etzten Lebens-

Echo 24—25; ferner Appendice a
über ih: 1932, E 1 9 außer der dort angegebenen Lit

auch Kiccli, Biografia Mgr Antonio Maria Sacconi, oma 19415; FE
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1704 gewiırkt un Julı dieses Jahres ach segensreicherTätigkeit seline Augen für immer geschlossen ) tr d

se1In eigentlicher Name ist tO 10 o bekleidete e1im
ode des Bıschofs das Amt eines Provıkars un übernahm des; x

halb die Leıtung des Missionssprengels, bb 1716 Z Bıschof
VO Lorıma un: ZUu Nach{folger Brollos ernannt wurde. Er
stand der Spitze des weılten Missionsgebietes, als die Vertfols
SuNns 1mM Jahre 1724 ausbrach. Zu ihm gesellte sich als Miıtars
beıiter Joh aolett1i VO Serravalle (der Aeltere)
aus der Maıiıländer Ordensprovinz. Er WAar eine hervorragendeKraft un: verkündete Jahre lang ın Schensi, Kansu un: Tibet
das Evangelıum, bis 1724 AA Vikar VO  =) Hukuang
ernannt wurde. Es WAar ihm allerdings nıcht vergonnt, se1n Amt
anzutreten, denn starhb auf dem Wege VO Kansu 1n sein

Vıkariat Januar 1725 in Luokuoma D
Nachfolger auf den verschiedenen Posten Serravalles War Franz

VO ÖOttaiano 5 der 1m re 1719 mit Franz Saraceni VO
Con iın die Mission gekommen Wd  r Sie wurden mitsamt dem Bischof
1m Jahre 1724 nach Kanton verbannt. Saraceni konnte sich rechtzeitig in
Sicherheit bringen und sich als einziger den verwaisten Christengemeindenerhalten. Von einem Bauernhause und spater VO  3 einer Höhle Aus versah

1n der schweren eit seinen Dienst. Die Verfolgung War fürchterlich,und viele Christen bestanden ZUr Freude ihrer Hirten die Feuerprobe auf
die Echtheit ihres UVebertrittes 9 ach mehrjähriger Verbannung kehrten
uch der Bischof un Ottaiano heimlich 1n ihre iözese zurück, der
erste SS an einem Schlaganfalle Altare starb

Saracenı folgte ihm 1731 als dritter Vikar VO
Schansıi un Schensı1 mıt demselben Bischofstitel: Außer (Jttais
AaNO, der spater KoadJutor des deutschen Lazarısten Joh M ülz
lener © Vıkars VO Setschuan, wurde, der aber starb,
ehe C die bischöfliche VWeihe empfing und in sein Viıkariat SC#

Kicci, Hier. 53
Veber die Tätigkeit der Jesuiten in Schansi Chardin

Moidrey (46 hält Laghi und Castrocaro irrtumlicherweise tür

unterzubringen.
verschiedene Persön ichkeiten; weilß infolgedessen Laghi ber nicht recht

Castrocaro ist Laghis Geburtsort. ihn Kicci,
Chardin 121/22: Acta OFM 1972 ’ Z
Hier Cap C: ders., Biografia Sacconi 138; Cordier 1189, Streit bes 214,

56 über ihn Saggio 103 569, AÄppendice 814, Cordier 1203,Streit 469, Acta OFM 1925, 218 Moidre 8 9 als odesjah;, allerdingsmit einem versehen, 1723 angegeben ist.
37 Vgl Ricci, Hier. 6 $ Acta OFM 923; 218, Saggio 103, Moidrey

über ih: Ricci, Hier Cap. XIL; ders., Biografia Sacconi 158/39:;Moidrey
Chardin 122
Saggio 105/04; Acta OFM 1925, 21+;
Er tammte AUuS$s Bremen und wurde 1716 Bischof und Vikar

VO.  5 Setschuan ; starb Dezember 1742 Vgl Moidrey }35:

Zeitschrift für Missionswissenschaft, 22 ahrgang.
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langte W1€ Serravalle der Aeltere half ihm in der
Missionsarbeit dem ausgedehnten Sprengel s B Maz
TI Garetto VO Ferrere, der urz VOL Ausbruch der
Verfolgung VO  - 1724 ach Schensi gekommen WAaTrl, annn aber
ach Kanton lıehen muÄlßte, VO  - 1726 heimlich 1Nns Vika:
rlat zurückkehrte. Der Bischof hatte eine kräftige Stütze
ihm un: ernannte ih: 1: 437 seinem Koadjutor 62

Die Zahl der Missionare War 1in diesen schlimmen Jahren der Ver:  Z
olgung 1n den me1ıisten Missionsgebieten verschwindend ein. uch 1n
Schansi-Schensi. ach dem Tode Ottaianos (1737) und Ferreres (1738)
ware deshalb der Bischot in die größte Bedrängnis geraten, wWenn nicht
diese eit eine Anzahl junger Missionare aus der Heimat nachgekommen
ware. Es die Patres Gabriel VO.  - Turin, der ber bald starb, Seraphin
Rumpler aus Böhmen, Rochus Vomhbhsiler (Wohnsiedler), ebenfalls eın
Böhme, Joh VO  - Bormio un!: der jJuüngere Joh Maoletti VO  e} Nerras
valle, ein Neffe des älteren. Ihre Tätigkeit fällt ber schon 1n die eit
des Kaisers Kienlung.

In der Provınz Hukuang (Hupeh-Hunan) wirkte
Begınn dieser Periode Joh Serravalle der Aeltere mıt

mehreren Mitbrüdern. Äpost Vikar dieses Bezirkes War iın
dieser eıt der Jesult Visdelou, der aber, aus seliner 10zese
vertrieben, fern der 1SS10N weilte 65 Serravalle verwaltete
selner Stelle das Miıssionsbistum als Provikar, nıcht hne
schöne Erfolge erzielen. So bekehrte er in dem Marktflecken
Petschuen, nıcht weılt VO: Hankow, 3000 Christen o Er
sollte Visdelous Nachfolger werden, starb aber, wI1e schon mit=
geteıilt, VOTL seiner Weihe Jahre 1795 In den nächsten Jahren
wurde dieser Missıonssprengel mitverwaltet VO  3 dem schon $
wähnten deutschen Lazarısten Müllener bıs dessen ode
re 1742 6

So War die Regierungszeıt des alsers Yungtscheng für die
Ausbreıitung des Christentums in hına alles andere als günstıg.
Es War eın erbitterter Kampf auf der 1n1e die
Europäer und ihre Religion. Statt Fortschritte gab 65 Rückz

über ihn Ricci, Biografia Sacconi 139/40; Sn Hier. U,
6 5 Saggio 104; Moidrey

Er wWar der Nachfolger des Franziskaners Nicolai de Leonissa.
ach Moidrey kam 1687 1n 1: Mission und wirkte ın
den verschiedensten Gebieten, in Peking, Nanking, Kanton, chansi und
Fokien In der eit Tournons, dem gute Beziehungen unterhielt
1ın der Ritenfrage stand abseits seiner Ordensgenossen und der NSeite
des päpstlichen Legaten WUur Vi VO  - Kueitschow und Yunan
und Administrator VO: Hukuang (1708) Wohl n seiner NSCHh Bez
ziehungen Ournon un: SCH seiner Haltung in der Ritenfrage wurde

1709 2Uus China verbannt. Er ega sich nach Indien, 1737 bei
den Kapuzinern starb

Chardin 167
über ih: auch Tho\mas 2121

65 Müllener War aber NUr Administrator.
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schritte. Nicht wenıge VO  H denen, die vorher schon für das
Evangelium 9 fielen wıieder aD weıl S1€e keine
Hırten hatten; andere unterlagen der Versuchung, We die
Strafen allzu schwer Indes kehrten, wWw1€e die Statistiken
zeıgen, auch manche wıieder zurück. Die ahl derer, die treu
blieben, War auch nıcht gering, un die Berichte melden VO

hochherzigem Bekennermut, VO heroischen Opfern un 1Nz
gebender Ireue vieler Christen die Miss1i1onare un die Kirche.
Leider sollte diese elt der Prüfung och ein SANZECS Jahrhundert
dauern. Die Missionsgeschichte unter Yungtschengs Nachfolger
Kienlung wird daher miıt denselben Farben gezeichnet werden
mussen, w1e sS1e 1im vo;stehenden verwendet worden sınd

I1 Unter Kalser Kıenlung 736—96) 6,
Unter diesem Kaılser ahm die Verfolgung ihren Fortgang.Statt der Verbannung wurde Nu  b die Kerkerhaft eingeführt; Jaselbst die Todesstrafe wurde angedroht 67 Die chinesischen

Priester und die übrigen Christen wurden In die Mongoleı CIr
bannt:; die ahl der Missionare ahm immer mehr aAb 6

Die Provinz Schäntungs War ach Ww1e VOTL das Arbeitsz
feld der spanıschen un iıtalıenıschen Franzıskaner. Von den
Spanliern fiel ihr Anton VO Almaden alsbald &B Opfer
Er mu{fite AUsS$s Schantung fliehen, weiıl selne Christen CS nıcht
ag  M; ihn aufzunehmen. In Pekıng wurde ZU. ode VeI;z
urteilt, konnte aber losgekauft werden 69 Nach ihm wirkte In
dieser Provınz Emmanuel OM hl Johannes Kapıstran der
VO Mieses. Irotz schwächlicher Gesundheit und trotz heftiger
Verfolgungen ‚eistete Hervorragendes ( Noch ehe starb,
gelang ecs Matthias VO der hl TIherese der VO  5 Alcäzar
un: Bonaventura VO  ; ÄAstorga der VO Herzen Jesu in

Kaiser Yungtscheng starb Kienlung scheint rst 1736
den Thron stıegen haben Vgl Cordier, Histoire generale de la
Chine 111 Z==_

67 Vgl cho 1931,80/81.
1736 wurde das erfolgungsedikt VO  - 1724 aller Form

erneuert. Die Veranlassung dazu gab eın chinesischer Christ, der sterbenden
Kindern die Taufe gespendet hatte Die erfolgun War he t1g, aß
selbst die Pekinger Jesuiten ihre Christen nicht E besuchen konnten.

Echo
Ebd. oben Anm Vgl uch für diese eit Acta OFM 1925,234
Ein Provinzbericht 1759 sagt VO: M, TOTtZzZ seiner

Krankheit ın Jahren mehr geleistet habe als andere In Saggio318/19, Beständig VO:  - TIod VO  } Gefangenschaft edroht, wobei ihm
sein rotes Haar besönders gefährlich wurde, entkam doch StETS den
Verfolgern. Er starb Isinanfu. Als Todesjahr wird VO  5 einigen 1754,
VO: anderen 1756 angegeben. Chardin 47 ; Miggenes 3 ’ Kicci, Hier 7 7cho 931:162; Platero 445 und Saggio wıe
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Schantung einzudringen. Der erste bereiste VO.  5 November 1756
bıs Muiıtte des folgenden Jahres diese Provınz, ermunterte die
verzagten Christen, spendete ihnen die h1 Sakramente un ahm
auch einıge Heıden 881 die Kirche auf eın ausführlicher Reisez
bericht nenn Miıssıonsstationen. Di1e ahl der Christen wird
nıcht angegeben, ohl aber die der Beichten I Kommunionen
SOWIl1e der Taufen während dieser ReIise. Es 1155 Beichten,
1087 Kommunılonen un 169 Taufen, me1lstens Kındertaufen.
Matthias wirkte 1n Schantung Jahre PE Von elner Reılise nach
den Phılippinen 1mM Jahre 1765 brachte Joseph VO Madrıid
mıt, der 11 Jahre se1in eifriger Mitarbeiter War un 1L eben-z
falls 881 Tsinanfu starhb (2 Bonaventura VO  - Astorga wirkte
hauptsächlich 1m Gebiete der Stadt Linkiu 05 Seine Erfolge
verdankt ohl in der Hauptsache seinem heiligmäflsigen Leben
Es werden W’under VO iıhm berichtet. In der heftigen
Verfolgung N> 1784 wurde mıiıt anderen Patres in
Isınanfu eingekerkert. ach eliner mehr als zweijäahrıgen Ver  z
bannung, während welcher siıch in ochinchina die
Verkündigung des Kvangeliums bemühte, kehrte ach Schanz
tung zurück und betätigte sich 1im geheimen wieder seinem
früheren Wirkungsorte, bıs 1796 1m Alter VO  3 Jahren
starb Er W ar der letzte spanische Franziskaner 1n Schantung un:
der letzte spanısche Franzıiskaner, der In Chına starb (

UVeber den an der gESsamMTIEN spanischen Franzıs-
kanermissionen 1n der Mitte der 60 er Jahre sind WITr durch
SCNAUC Aufzeichnungen unterrichtet. 1vezza teilt die ausführlichen
Angaben in übersichtlicher Form mit 7 UVeber die TOVINZ ch

Matthias Garcla Ferrera oder VO:  ® der hl Therese oder uch
VO Alcäizar (nac dem gleichnamigen Geburtsorte 1n der Mancha) kam
1749 nach Cochinchina und 1756 nach Schantung. In beiden Missions-z
ländern War Provinzialkommissar und wirkte bis seinem 1790
in Tsinanfu erfolgten ode außerordentlich segensreich. über ih
Platero 468/69; Communicationes 9 2 9 5agg10 4.04;, 486 558;Cordier 1205 Archivo iberoamericano &6 Streit 35/ 464:
Lange Vitalis), Das apos Vikariat Tsinan{fu, Werl 1929, 44— 458 Storia
6—49 gibt alsche Jahreszahlen; sta 1757 muß heißen
1756 ı. 1757 über Matthias uch noch weıter unten.

UVeber Joseph VO:  5 Madrid oder ab Incarnatione Platero
526 Communicationes 1927

Kirchen und Wohnungen hatten die spanischen Franziskaner
diese eit 1in Schantung noch fo genden Orten in Tsinanfu, Sintsching,

Taianfu ınAa0yOoU, Tschiningtscheu, TIschingtscheu, „Aeu-Kauang“Saggio 485 ; Chardin at Cheoukoang).
ih Platero 504, Saggio 4586 U, Communicationes ’  ,2 97 uch Groeteken 1n Pastor bonus 1908,462

Den Bericht Saggio 1m Span Ori inal; Storia e in
italienischer Uebersetzung; einen Auszug aus der ler gebotenen Statistik
uch bei TIThomas 403 Ergänzendes Handschriftenmaterial hierzu 1m 1VO
general Indias (Sevilla) Sign.: A Vel uch Cordier 1203
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erhalten WIT folgende Mitteilungen In der Hauptstadt Isinanfu esaßen
die spanischen Patres ein Haus welchem S1C unterrichteten und die
Sakramente spendeten Der früheren (Portiunkula Kirche hatten sich
die Mandarine bemächtigt Die Zahl der Christen betrug der Haupt-
stadt DUr noch 114 „Sinhien und „Kaotuen dieselbe Zahl;:
den übrigen leinen Orten SChn der größeren Sicherheit mehr Ein CISCNCS
Haus hatten die Patres 1Ur der Hauptstadt TIsinanfu: A eigentliche
Kirche überhaupt nicht mehr weder Schantung noch irgendeiner
anderen TrOvinz Als Missionare dieser TOvinz werden bezeichnet
1St das Jahr 1765 die Patres Matthias VO Alcazar (49 Jahre alt) un:
Bonaventura VO:  H3 Astorga (48 Jahre alt) Die Zahl der Christen betrug

dieser TrOov1inz 2139 rekonziliiert wurden (in den Jahren 1763 und 64)
130 Kindertaufen 7äihlte mMa  w denselben beiden Jahren 510 ZUSamMMeEeN
251 Der Bericht verlangt für die Provinz Schantung die Neueinstellung
VO Missionaren Nn der großen Entfernungen der Wege Uun:! weil
kaum C1in Ort ohne Christen se1i ‘“

Ueber die TOovinz die ebenfalls VO spanischen
Patres missionlert wurde, erhalten WIT demselben Berichte folgende
Mitteilungen In der Kanton ist keine der früheren Kirchen mehr

Gebrauch weder innerhalb noch außerhalb der Stadt:; ber
Vorstadt besitzt die Mission noch Cc1in Haus, welchem die Sakramente
gespendet werden Die me1listen Christen befinden sich den beiden

In beiden Orten ISt CIn OratoriumSA Tungkuong und Aungte
In den kleineren Orten die diesen beiden Villas gehören gebe viele
Christen Der Mangel Missionaren SC1I schuld daran, daß nicht OTan-

gehe In dieser rOovinz WAar SA eit (1765) 18888 C1in chinesischer Priester
tatıg Der CINZISC Spanier, Joseph Sensio * zugleich Provinziale
kommissar habe sich mi1t Jahren, VO denen dieser Mission
zubrachte nfolge SEINeET Sschwachen Gesundheit nach Makao zurückge-
N ein Einkommen teile mit dem chinesischen Priester Für diese
TOvinz benötige In  ® Missionare Stand. dieser TrTOovinz den Vorz
städten VOo  5 Kanton 235 Christen dazu 103 getaufte Heidenkinder
Rekonziliierte den Jahren und 21 getaufte Heidenkinder
(Mädchen) die ZUr. Pflege und Erziehung nach Makao gegeben wurden 11
In den beiden genannten Kleinstiädten as und den dazu gehörenden
Dörfern 2376 Heidenkinder Alles allem 2792

UVeber den Stand der Mission der TOvinz Kiangsi erfahren
WIL folgendes In dieser Provinz sind die Christengemeinden meisten
zerstreut Die spanische Mission hat hier Häuser Die Hauptorte sind
Kankeu, Ningfu Hingkue, Kiegan; Vuangan und Lungciuen Der CINZISEC

Von diesem Pater heißt weiter „Este relizio0so saliö de aquellas
Dara votar, tratar S importancla pertene-

cıentes las cristiandades de aquel] 1imMDCT10, el Capitu qUC
relebrö el de MayO de ste presente anl  ©O Ssta santa Provincia“
Saggio 486)

77 „Es IMNUu ara la (poblaciön) qu« tiene cristiandades“ (ebd.)
Mit Namen Matthaeus Li oder L
Er kam 1726 nach Manila und. gleichen Jahre die chinesische

Mission. 1741 wurde nach Makao verbannt,; kehrte ber heimlich auf
SC1NHCNHN Posten zurück Er starb bei den portugiesischen Franziskanern
Makao Januar 1766 Vgl Platero 4725 Streit 367 uch weiter unten

„A la ciudad enfermeria de Macao“
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Missionar iın dieser TOvinz WAar Bernardo de los Santos 8 Provinzial-
kommissar, Jahre alt Lr wurde 1763 VO einer heftigen Verfolgung
schwer heimgesucht un nach Makao vertrieben, WO bis 765 1e€
Der Bericht fordert für diese Mission Patres Die Zahl der Christen
betrug 9713

In der TOvinz Fokien, von der uch hier wieder ausdrücklich
betont WIr: da{fß S1e me1lsten unter den Verfolgungen leiden habe,
gruppilert sich die Hauptmissionsarbeit Cie Orte Xa0Ovu, Kienning,
Tschianglo, Ninghoa und TIschinlieu mit 1m SaNZCH äusern. In die
Arbeit teilen sich die beiden Patres Thomas VO hlst. Sakramente
(43 Jahre un Salvator VO: Valencia (41 Jahre) 8 Es werden Missi:
NaTre angefordert. Die Zahl der Christen beträgt 6083; davon sind 246
Rekonziliierte.

Außerdem besitzt die Philippinische TrOovinz nach diesem Berichte
noch eın Haus in Makao —z  1er wohnt der schon erwähnte Missionar
Joseph Sensio, der sich n seiner gebrechlichen Gesundheit 2A2us der
chinesischen Mission zurückgezogen hat Er wirkt uch hier TOTZ seiner
ebrechen mit einem alten Pater Joseph Bornay), der Jahre 1n China
atıg SCWECSCH ist und Z eit re zählt, und mit dem Prokurator der
Mission, Bruder Martin Palau 8 der 1m Lebensjahre steht, noch immer
eifrig Bekehrungswerke 8

Zum Schlu{fß wird die Feststellung . gemacht, dafß die spanischen
Franziskaner ZUFTF eit über Christen in ihren Gemeinden haben,
nämlich Erwachsene un 2000 Kinder. Ferner wird noch einmal
betont, da{fß die 1n China noch vorhandenen Franziskaner (gemeint sind
NUur die spanischen) nicht genugen, sondern NCUC Missionare nachgeschickt
werden ussen. Endlich wird darauftf hingewiesen, dafß angebracht sel,;
daß uch die spanischen Franziskaner einen apostolischen ar A2us
ihren eigenen Reihen hätten ö

Er kam 1753 nach 1na un konnte seine Kräfte IS lang,
bis 1779 der Mission weihen. In diesem Jahre estieg ein portugler
sisches Schiff, nach Spanien zurückzukehren. Platero 4586 Storia
E berichtet ausführlich über seine Drangsale 1n der TOvinz Fokien
1766 lebte als Provinzialkommissar iın der Verbannung VO Makao und
sandte Berichte die Obern über die Missionsarbeiten der noch
vorhan Nnen Missionare. diese Berichte In „Le Missioni francescane‘“‘
1897,358—62.

Thomas V, hlst Sakramente oder AT Palencia wurde 1760 für
die chines. Mission bestimmt. Er arbeitete nicht ausschließlich 1n Fokien,
sondern scheint 1m Gegenteil hauptsächlich 1n der TrOvinz Kuangtung atıg
SCWESCH se1n, speziell 1m dem Orte TIschaotscheu. „En 9azotado, marcado desterrado Manila““ Platero 512 Er starb dort 772

83 Er wirkte VO:  ®} 1760—67 1n der chines. Mission; nach Platero
in der TOvinz Kuangs!i. Für Kuan S1 wird ber Kiangsi setzen

se1in, das ler enannten Fokien benac bart 1st und tatsächlich
nach dem Berichte Bernardo de los Santos atıg War:
Vgl Le Missioni francescane 1897,358

Der Laienbruder Martin Palau wurde 14752 zu Prokurator der
chines. Mission ernannt. Dieses Amt bekleidete Jahre lang. Er starb

Ver AaNNUN$S Makao 1m Oktober 1788 Platero 4177 1755
starb 1n der Provinz Fokien Didakus hl Joseph, der e in
der Mission tatı SCWESCH WaTtr Vgl Acta OFM 1925,235

S35 Als Fruc ihrer Arbeit für das Jahr 1764 wird angegeben: 398
Beichten, Wiederaufnahmen 1n die Kirche und 905 Kindertaufen.

86 Merkwürdigerweise WAar bisher ke  in einziger apos ar aus den
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Die Le des Jahrhunderts brachten
keinerlei Fortschritt. Im Gegenteıl. Da die Verfolgung mıiıt
unverminderter Heftigkeit anhıelt un zeıtwelse, den Jahren
1784/85, Schärfe zunahm, da anderseits die spanısche
Reglerung, se1itdem s1e S1C  h In ihrer Hoffnung, in China neben
der Sal Portugal politische un wirtschaftliche Vorteile

erringen, getäuscht sah;, ein besonderes Interesse mehr für
die chinesische 1SS10N zeıgte und deshalb auch keine grolen
finanziellen Opfer mehr dafür bringen geneıgt WAäarl, gerlet
die spanıische 1SS10N aAllmählich in Verfall. Die letzten Spanı-
schen Franziskaner, die in hina wıirkten CS War die
Jahrhundertwende die beiden Patres Emmanuel VO
hlst Sakramente und Franz VO hl ichael. Der erste kam
I 1772 In die Missı1ion, ach Platero Jahre lang
wirkte. In der furchtbaren Verfolgung VO: 1785 wurde 1n
der Provınz Kıangsı festgenomen und ach Pekıng gebracht.
Hıer mu{ißte urchtbares durchmachen, starb aber nicht
Kerker, wI1Ie in Acta OF  z 87 vermute wIird; sondern konnte
S1C  h och bıs Zu Jahre 1813 1m Missionsdienste betätigen und
annn ach den Philippinen zurückkehren, 1823 1m Alter
VO.  5 Jahren starb. Er vertaiite verschiedene Bücher; davon
e1InNs INn chinesischer Sprache } Franz VO hl Michael wirkte
Reihen der spanischen Franziskaner hervorgegangen, obwohl sS1e in
großer Zahl und mit vielen hervorragenden Kräften seit mehr als einem
Jahrhundert in China tatıg N, während den spanischen Domini
un Augustinern längst diese Ehre zuteil geworden WAar. Ein TUN: dafür
ist wohl darin suchen, da die Hauptarbeitsgebiete der Franziskaner
(Schantung und Kuangtung) unter portugiesischem Patronat
stehenden Diözesen Peking und Makao gehörten, die übrigens, w1ıe uch
Nanking, mehrfach VO  w} Franziskanern (italienischen portugiesischen)
geleitet wurden, und da{fß andere Franziskaner (Italiener in Schansi, chensi

ukuang in großer Zahl dieser Würde erufen wurden. Ferner
legten AauUuc e spanischen Behörden, sowohl die weltliche wıe  < die
kirchliche VO: Manila, die VO  H3 Madrid 1n der Angelegenheit Rat
gefragt H; wI1€e uch der Consejo de Indias in Madrid keinen Wert
darauf, da{3 die spanischen Franziskaner einen eigenen apos Vikar hätten
Die Begründung, die zuerst die Behörde in Manila afiur gab, lautete, daß die
Zahl der Missionare e1in se1 (nur 87 VO denen NUur in der Mission
wirkten, während die anderen 1n Verbannung In der Makao
lebten der obige Bericht Aaus derselben eit A18t 1n der Mission
wirken;: immerhin konnte dieses Verhältnis jeder eit n der
andauernden Verfolgung geändert werden Von sämtlichen eNhorden
wurden uch die roßen Unkosten 1Ns Feld geführt, daß VO  w} Madrid
AUus nicht NUur N1IC ts 1ın der Angelegenheit unternommen wurde, sondern
die Petition, VO:  - der betont wurde, da{fß sıie nicht VO der Provinzleitung,
sondern VO  w} Missionsprokurator In Manıi ausgehe, ine völ igeAblehnung erfuhr. Vgl die bezügl Handschriften 1m Archivo general de
Indias (Sevill unter der Signatur 6921533 1901,14/15.

Vgl ihn Platero 547/48; Kiccl, Biografia Sacconi 855 Casanova,
Compendium historicum Provinciae Franciscgnae Gregorii Magni Philips
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se1t 1783 ebenfalls in Kıangs1ı, mu({te aber VO  - da liehen un
kam ach Fokien. Am Aprıl 1785 wurde O1 ergriffen und
ach Pekıng gebracht. uch BT starb nicht Kerker, sondern
konnte ach den Phılıppinen zurückkehren 89

Mıt der Rückkehr des Emmanuel VO hlst Sakramente
hatte der letzte spanische Franziskaner das chinesische Miss10onsz
feld verlassen (Casanova schreibt hierzu „„Mıt diesem Zeitz
punkte (1813) War uUuNnsere Ordensprovinz ihrem größten
Bedauern SCZWUNSCH die chinesische Mıssıon aufzugeben WeSCH
mangelnden Nachwuchses en spanischen Klöstern infolge
des Einfalles Napoleons Land““ 90

Die italienischen Franzıs  aner standen auch wäh  C
rend der Keglerung des Kaıisers Kienlung hinter ihren spanischen
Mitbrüdern nicht zurück In ch E S4 wirkte Johannes
AÄnton1o Buocher VO  =) PortoferraJo, den Castorano bei SC1INCIN

Weggange AaUS der 1sSs10on (1733) als SEINECEN Nachfolger ZU:2

rückgelassen hatte I1 mi1t noch CIHN1gCN iıtalienischen Mitbrüdern 02

westlichen Teile der Provinz, während die Spanıler Villena
un Almaden den (Osten M1sSsS1ON1erten 1738 finden WITr

Buocher Peking, durch die Vermittlung der Hofe
tatıgen Jesuilten Schutz die Nachstellungen der Mandarine
VO  $ Schantung erhoffte Die sehr wahrscheinlich geleistete urz
sprache blieb aber ohl hne Wirkung Er wurde spater Hiılfs  g
bischof VO  3 SchensizSchansi ®} Von 1738 bis M1SS1ON1erte

Schantung Hermenegild Nadasdi VO Brescla der Brixia 04

Dessen Mitarbeiter WAar sSe1t em Jahre 1741 Joh Bapt VO  »

pinarum (Matriti 119; Cordier 1201 Streit 4635 ; 5aggio Nr 590
Acta FM 1

$8© Vgl Acta OFM 15; CSg Platero 570 Ricci d 17
9 in Sinensium IMPeT10 . Provincia laborabat USQqUC ad

1813 Hoc tempore, deficiente familia coNventuum Hispaniae ob 1117
NapDOo eON1CamM (irrtümlich heißt neapoleonicam),bello rTrmanente Oöfam Ibericam peninsulam tenebat; et subsidio KegumCatholi1COTUMM. cessanfte, Provincia n Ostra IN1SS1IO1N€6S Sinenses relinquere 110

S1iNEG intensissimo dolore fuit compulsa‘. (3 3
9l oben ext U, Anm.

Chardin
Vgl Echo 1931 81 LA Hier ist uch die Rede VO

Seraphin Joh Bapt., der 1740 Peking WAar (wohl VO' Schantung
us) 1748 wird ebenfalls Ce1n Joh Bapt Peking erwähnt, der
April desselben Jahres festgenommen wurde. 204 Veber P,
Buoc Saggio Gyli Araldi, Biografie Missionarie Francescane
(Firenze 76; Ricci, Hier. {2* ders., Biografia Sacconi 141: pendice708; Communicationes 1951/32; 54—58; Streit 452 Veber p}  biischöfl.
Tätigkeit weiter unten.

Nicht Brixen! über ihn ausführlich Communicationes 931/32,;52—54; ferner Storia 528/29
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Lucera, der gleich den übrigen YOTZ Verfolgung und Nach
stellungen viele bekehrte J0

Aus den folgenden Jahrzehnten sind noch eNNCH Marianus
Zarallıi VO  e Norma, der Jahre (seit erfolgreich 1n dieser Provinz
arbeitete und. OIn Pekinger Bischof Alexander On OuUuvea zZu General-
vikar für die Provinz Schantung ernannt wurde. In der Verfolgung
des Jahres 1785 begab sich nach Peking, wurde 1n den Kerker HC
worfen, ber nach einiger eıt wieder efreit und spater Z apostolischen
Vikar Schensi un chansi ernannt D} Ferner haben um diese eit
1n Schantung gewirkt und für den Glauben gelitten seıit dem Jahre 17723

Antonio Maria Sacconi da Usimo, der spater ebenfalls apostolischer
Vikar VO Schensi und. chansi wurde un 1785 1m Kerker zZu Peking
starb 97 und seit dem re 1784 die beiden Patres Atto Biagini VO

Pistoja un Creszentian Cavalli von Jvrea, die beide 1n dem genannten
Jahre nach Schantung kamen und schon 1m folgenden D 1n Peking
eingekerkert wurden, s1e Unsägliches erduldeten un der erste noch
11 selben re heiligmäßig verschied 98. ach seinem Tode lenkte der
Kaiser eın Er erlie(ß eın Dekret, dafß die Europäer aus den Kerkern eNnt-
lassen werden sollten, doch sollten s1e sich NUur ın den Kirchen der
Jesuiten 1n Peking aufhalten dürfen der nach Europa zurückkehren d

In den Provinzen ch S 1 ch S 1 ging die 1SS10N
unter Kaiser Kienlung denselben Leidensweg. Dank en uber;
menschlichen Anstrengungen der Miss1ionare, die a1t der gröfßßten
Klugheit vorgehen mußßten, überhaupt 1Ur etwa erreichen,
konnten immer och einiıge Bekehrungen erzielt werden:; alleın
1m SaNzZCH SCHOMMEN reichten die ungeheuren Opfer aum hin,
das Bestehende erhalten. Die Leıtung Jag 1n diesen Provinzen
ausschließlich in den Händen der VO  } der Propaganda SC
sandten Franziskaner, die miıt einer Ausnahme Italıener wWaren 100
Beim Kegierungswechsel _ 1735/36 oblag die Hirtensorge in
en weıten Gebieten dem Vikar Franz Saracen1ı aus

J5 Storia 5329:; Communicationes 1931/32,151—54; Acta OFM 925,235
96 über ihn Ricci,; Hier (a XAVIIL; Pa Biografia Sacconi 7 ’

110 145; Acta OFM 901,14; OommuUunicationes 927,.26:;: Storia 929;
Lange, Das S Vikariat TIsinanfu, Chardin uch weiter unten.

Kicci, - Biografia Sacconi ganz); ders., Hier
Cap AVI; Moidrey 50; Mariotti, Un CCHNNO ell antıca missione fran=-

1n 1ina ua missionarıi marchigiani (Quaracchi4 ’ Acta COFM 901,13:; Communicationes 1926,58; Lange 50; Cordier
1198; Streit bes 418; auch weiter unten.

> er Atto Biagini Kicci; Hier 94; ders., Biografia Sacconi
111 ; Gili Araldi {9: Acta OFM 1901,14 1925,248; Saggio 636; Storia
J Communicationes 926,58 un 927,26; Cordier 1186; Chardin

Lange UVeber Creszentian Ivrea Riccl, Hier O ’
jografia Sacconi 111 145; Acta NNO VII 1894, editio Itera)
u Acta OFM 1901,14: Communicationes 927;26; Chardin 48—50; an cO 9 Ueber Tätigkeit als apos Vikar VO chensi und Schansi

weiter unten.
Vgl Storia 538

100 Der Nichtitaliener War Nathanael Bur
weiter unten.

SCT, ein Deufscher.
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GOönca, der se1t 1724 101 das Amt eines Generalvikars bei
seinem Vorgänger Anton1o Laghıi aus Castrocaro ausgeübt
hatte 102 Ihn unterstutzten Franz VO  } Otta1ano und Franz
Marıa (saretto Ferrere, den der Bischof zuerst selnem
Provıkar ernannte und spater eigener schwächlicher (G;e
sundheit und der grofßen Ausdehnung des Vıkarilates
mı1ıt Zustimmung Roms seinem Mitbischof weihte (1732)1%.,
Ferrere wirkte In Schansıi un hatte seinen Wohnsitz 1m Süden
dieser Provınz 881 einem kleinen Hause, während VOT selner
Weeihe me1lstens in einer Höhle Unterschlupf gefunden hatte 104
Von sonstigen Mitarbeitern des Bischofs Saracen1 sind och
bekannt geworden die schon ben urz erwähnten beiden
Böhmen Seraphın Rumpler 105 un Rochus Wohnsiedler 106 SO
w1e die beiden Italiener Joh Bapt VO Bormio 107 Uun! Joh
Bapt Serravalle der Jüngere 105 In Schensi wiıirkte se1t Anfang
der Jahre auch Johann Anton Buocher VO: Portoz
ferra]jo, der in den Jahren 1730/31 m1t Eugen Pıloti ach
China gekommen WAar 109 SOWI1e ein chinesischer Priester, der
erste des Viıkariates. Bischof Saracen1ı starb Dezember
1741 110

Als vierter apostolischer Viıkar VO  e SchensizSchansı folgte
m Eugen Pıloti aus Bassano 1mMm Venetianischen, der mıt

Buocher 1ns Vikariat gekommen WAar. Er wirkte Zzuerst
Jahre lang Schansi, begab siıch darauf ach Sianfu 1ın SchensI1,

ihn Bischof Saracen1 1m Jahre 1740, Jahre ach dem
101 Wahrscheinlic schon et{waAas her.
102 ben unter Kaiser Yungtscheng.
103 eber Ottaiano Ferrere ebenfalls oben Ueber Ferrere (alsBischof) uch weıter unten. Bei dieser Gelegenheit scheint Rom schon

Der Plan wurde aber nicht aus eführt. arüber Kiccl, Hier
iıne TIrennung der beiden Provinzen chensi chansi edacht haben

E

104 Er entwickelte einen ergewöhnlich DCH Eiter 1n der Missioniez
des ihm zugewlesenen Gebietes, bereiste das 1 Vikariat und

besuchte alle Christengemeinden. Gegen die chines. Riten führte einen
unerbittlichen und erfolgreichen amp: Er WAar uch hauptsächlich,der Castorano veranlaßlte, 1n dieser Angelegenheit nach Rom reisen.
Er starb 1738 in Kiangtschow chlagen

105 Ricci, Hier. 8 9 Acta OFM 1925,234 ZU. 1747; Chardin
128; Streit 425 (Nr. bezeichnet ih: als Bayern. über ih: uch
weiter unten.

106 Sag 10 104 Der Name ist VO: ivezza nicht richtig wieder-
gegeben. Lins, esc. der bayerischen Franziskanerprovinz (München

310, Anm.
107 Aus der Mailänder TrOovinz. über ihn daggio Z Ricci, Hier.

{J Chardin 126/27; Streit AL
108Chardin 128 uch Streit 469 weiter unten.
109 Ueber Tätigkeit 1n Schantung oben bei Anm 52: über sein

bischöfl Wirken weiter unten.
110 Vgl Ricci, Hier. Saggio 104
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ode Ferreres, seinem Koadjutor ernannte und ihm die
bischöfliche W eihe erteilte. Schon 1m folgenden Jahre sollte

Saracen1s Nachfolger werden. Wegen seiner Gelehrsamkeit
wurde VO Rom JE Zensor der Generalexaminator aller
Bücher ernann(t, die Miıssıonare jener Vıkarılate veröffentlichen
wollten, die keinen Oberhirten hatten. Dadurch wurde SC;
ZWUNSCH, sich eingehend miıt der Ritenfrage befassen. \Wäh-z
rend och mıt: dem Studium dieser Frage beschäftigt War und
bezüglich der Ahnentäfelchen eine Milderung in Rom beantragte,
erhiel+ CI die Bulle Benedikts XIV Ex quUuO singuları 1742,
die mıt einem Schlage die grofßie Streitfrage endgültig und
für iImmer entschied. Bald darauf, 1m Jahre 1746, brach eine
heftige Verfolgung aus, die viele Maärtyrer hervorbrachte, 1aber
auch viele Abtrünnige schuf 111 Unglaubliches hatte in dieser
Verfolgung Joh Bapt. Bormio durchzumachen 112 Der
Bischof selbst mudßte liehen un sich 1m Hause eines Christen
verborgen halten: ein Provikar, Seraphın Rumpler, Z
heimlich VO Haus Haus un VO  w Ort Ort, den Ver.
schüchterten Christen Beistand eisten. Aus Furcht, da{ß die
Herde elines Tages hne Hırten bleiben möchte, ernannte Bischof
Pıloti selnen Mitarbeıter, Buocher; selnem KoadJutor un
weihte ıh: dritten Adventssonntage des Jahres 1753 z
Bischof 115 Schon ach Jahren wurde der Neugeweihte VO
Häschern ergriffen un: gewaltsam ach Makao geschafft,

W 1765 1m Kloster seliner portugiesischen Mitbrüder starb.
Kın Jahr ach der Gefangennahme Buochers (1756) starb auch
Bischof Pıloti L3

Der Exıl weilende Bischof Buocher konnte nıichts für
seine Herde tun So Z1Nng die Leıitung den Provikar Seraphin
Rumpler über, der fast Jahre, bis selinem 1762 erfolgten
Tode, den ausgedehnten Sprengel verwaltete. Buocher wird

ennfreiwillig auf se1n Amt verzichtet haben 115
1760 ernannte Rom Joh Bapt Maoletti Serravalle

111 Ricci, Hier 112 Ebd. 71
113 Ebd. Vgl uch Chardin

nennt, 48 M.o;&1r[ey‚ der ihn B91{cher
114 er Piloti Kicci,; Hier Gap 2A1 ders., Biografia Sacconi

Storia 508;: Cordier 1198; Streit bes 275; Chardin 125 Um die Mitte des
140; Moidreyv 4 ’ Missioni francescane VII (1896) D Saggio 461 ;

Jahrhun  rts gab nach ivezza Storia ILHI 29 Franziskaner-
missionare in Sanz China, die Kirchen und Oratorien esaßen und
rund. 000 Christen betreuten. Miggenes (37) niımmt für dieselbe eit
die bedeutend höhere Zahl VO  =) 000 Christen gegenüber 100 000
das Jahr 4725 uch Echo 1931,204 Acta OFM 1925,235 dn 1759
Vgl uch Ricci, Hier. OFM 1925,235S  auch Acta
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den Jüngeren sSseINeMmM Nachfolger Dieser starbh aber schon
folgenden Tahre VOT Empfang der bischöflichen \WWeihe

ähnlich WIEC SCIN Onkel Serravalle AÄAe 116 Da(1 61)
ungefähr AA selben eıt Rumplers Mitarbeiter
Odoardus VO  3 Olate ME starh bliehb das Vıkarılat fast zw el Jahre
hne Missionare des Ordens, und das große, vielversprechende
Missionsgebiet W äalic m1T der Provınz Hukuang, die
1761 damıt verbunden wurde 115 vielleicht für dem Franz
zı1skanerorden verloren WEeNnN nıcht CINISC chinesische
Weltpriester die Kolleg der Familiıe VO Neapel
ihre Ausbildung erhalten hatten die Bresche SCSPIUNSCH
un diese 1ss10n hätten 119

Dem verwalsten Missionsbistum gab RKRom alsbald
Oberhirten der Person des 120 Aaus$s

DervIio der 10zese Maıiland W ıhrscheinlich VO Bischof
Buocher Makao geweılht kam (& 1764 SCIN Vikariat
und wirkte sehr segensreich OL Wegen schwächlicher (esund:  Z
heit und Mißegriffes der Ritenfrage, der ihm

Tadel VO  F5 se1lten der Propagandakongregation 9 legte
ELFT freiwillig SeIN Amt als Vikar niıeder,

blieh aber unter seinen beiden Nachfolgern m1T deren Zustimz
MUunNgS Koadı]utor für die Provınz Schens1 und Hukuang Er
starb Kerker Peking Tage ach SeINeEM Nachfolger
Saccon1 1785

ein nächster Nachfolger War ein ch nämlich
th aus der bayerischen Ordensprovinz

die auf Wunsch des Ordensgenerals 1763 ihrer Patres
für die chinesische 1sSs10nN Z17 Verfügung gestellt und ach
Rom gesandt hatte, nachdem SIE CIN1SC Jahrzehnte vorher der
benachbarten 1ssion Cochinchina bereits Vikar

der Person des durch Reisebeschreibung bekannt C:
wordenen Valerius 1st geschenkt hatte 1202 Die Miss1ıonare

außer dem genannten Nathanael die Patres
116 oben Kiccli, Hier. Chardin 129 Moidrey117 Ricci
119 Ueber das Missionskolleg VO Neapel SCINCN Gründer Matthäus

Rip TIThomas 3356 342; Echo 1997 124:; Acta OFM 1925,218; Kicci,
Hier. daggio 105; Streit an mehreren tellen unter Kip

icht agı uch nicht Mogi, WIC vielfach A,  geschrieben wird.
Er tammte AUSs dem berühmten Gesc  echte der Mazgn!i. über ihn Ricci,;
Hier. Cap ders.; Biogra Sacconi 107 144; Communicationes
1926‚98; Acta OFM 1901, 1858,76; Chardin 1L29/30; Moidrey1 Ricci, Hier.

1233 UVeber Valerius ist die chrif£t VO Erhard chlund
ach Cochinchina (Irier u Lins esC der bayerisch Franzis-
kanerprovinz, Kap- 1
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Kutropıius Helmer, Camıillus Zeller un: Maglorius Sing 12

kamen in den Jahren 1764 un in Makao sS1e längere
eıt auf die Gelegenheit warten muÄfßten, 1Ns Innere Chinas

gelangen. (CCamillus überhaupt ach China gekommenist, erscheint zweıftfelhaft. Nathanael War ach Schansı be.
ordert worden, während seline beiden Mitbrüder die Provınz
Schensi zugewlesen bekamen. Hiıer wıirkten s1e auf einsamen,
schwierigen Miss1ionsposten inmiıtten der Verfolgung in aller
Stille unter iıreu ergebenen Christen. Kutropius starhb schon
nach einı1gen Jahren (1771) Peking 1m Alter VO erst
Jahren, während se1n Mitbruder Maglorius den nstrenz
SUNSCH des Missıonslebens Jahre Jänger standhielt.

Eıne ausgedehntere un erfolgreiche Wirksamkeit WAar
Nathanael Burger beschieden. Er War VO  e 1766 der einzıge
europäische Missionar in Schansı. 1ne ungeheure Last lag auf
seinen Schultern. 1nNs g1bt, gestutz auf Briefe, Tagebücher
un: andere Miıtteilungen, Zahlen d} die auf elne
Tätigkeit schließen lassen 126 Als der Vıkar Magnı 1.
II renunzılerte, War eın anderer europäischer Misstionar als

Burger ZUuUr Stelle, der als Nachfolger In Betracht gekommen
ware. Magnı weıhte ihn 1mM folgenden Jahre und wirkte, w1e
schon erwähnt, einträchtig m1t ihm Als die Weihe
VOITSCHOMMECN wurde, hatten weder der Spender och der Emp‘;
tfaänger eine Ahnung, da{fßß Burger auf Vorschlag des Königs
VO Portugal zZu Koadjutor des Bischofs VO  ; Nankıng 127

bestimmt worden, un für das Viıikariat SchensizSchansi
NtOonN10 Maria nı als Oberhirte
ernann worden War 128 So hatte diese 1SS10N ungefähr

123 Vgl Lins - chlund Eine Mission der bayerischenFranziskaner 1n China 1m Jahrhundert, 1in

Jlegt
19”4. Lins scheint nicht anzunehmen, während Schlund (16) nahe
Jedenfalls hat sich Camillus kaum ın der chines. Mission be

tatıgt. Er hat ıne Zeitlang 1n Cochinchina gewirkt.
125 Vgl chlund (ZM) 1 Lins 316 317
126 „In den 8} Jahren 1766 bis Ende 1776 hatte Nathanael

persönlich D inder, 1136 Erwachsene getauft, Beichten ab:
SCHOMMCN, Kommunionen ausgeteilt, 475 mal die hl Oelung SCspendet. 124 Christen starben. Von anderen Christen wurden 1in Todes-
efahr 1736 heidnische, 193 christliche Kinder 169 Erwachsene getauft  e6Die Zahl der Christen betrug nach derselben Quelle 1767
etwa 4000, 1774 tand Nat anael In seinem Bezirk 5256, nde 1776
ber 5600 VO  P Da in Schensi ebenfalls ungefähr 5000 Christen 5zahlte das I1 Vikariat über 000 er Bischof Nathanael Burgeruch noch Moi C 2 9 9l 242; Ricci,; Hier. (aD ders;,Biografia Sacconi 144

197 Gott£fried AXaver Laimbeck
128 Vgl Ricci, Hier.

hoven Ueber ihn Moidrey 25
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Jahre lang Bischöfe hne eigentliche Jurisdiktion Die Schuld
trugen die portugilesischen Behörden VO  5 Makao, die die apst:  S
lichen Schreiben böswillıgerweise zurückgehalten hatten, haupt-
sächlich aus Abneigung den Bischof VO  - Nankıng

Der Gewaltstreich der Portugiesen hatte noch iNe andere üble
Für diesenFolge nämlich das sogenannte ch

Bischofstuhl War C1M Bischof ernannt worden der Person des
Johannes Damaszen Salutti der Salusti 139 Dieser hatte Bischof

Burger nach Peking eingeladen un ihn gebeten, ihm die bischöfliche Weihe
spenden Bei der Ankunft Burgers Peking ber die päpstlichen

Bullen aus dem schon genannten Grunde noch nicht eingetroffen ander-
se1its hatte der Konsekrator keine eit sich unnOo{1g Peking aufz
zuhalten Da die Tatsache der Ernennung über jeden 7Zweifel erhaben WärTr

wurde nach reiflicher Ueberlegung beschlossen, die Weihe spenden,
und die eremonie wurde April 1780 vollzogen Daraus entstand das
Schisma die Jesuiten und CIN1SC andere weigerten sich den ohne VOT:

handene päpstliche Bulle Geweihten als rechtmäßigen Oberhirten an
zuerkennen

Bischof Burger kehrte ach vollzogener Weihe ach Schansı
zurück un: artete Tayuanfu vergebens auf die päpstlichen
Schreiben bezüglıch sSseE1iINer Ernennung ZUuU Koadjutor VO Nan  Z  Z
kıng eın rechtmäßßiger Nach{folger Schensi-Schansi,;
Sacconı ZUur e1lt Missionar Schantung, übte damals
Akt edler Uun: vornehmer Zurückhaltung, indem S1C weder
die bischöfliche Weihe erteılen 1e413 och auch seINeN iıhm
anverirauten Sprengel begab um nicht eiNeEe eltere Verwırrung

der c hinesischen Kirche hervorzuruten Erst als Bischof
Burger August 1780 Tayuanfu das Zeitliche
hatte, begab sich dorthin un empfing aus den Händen
des resıgnı1erten Bischofs Magnı Februar 1781 die heıilıge
Weihe W ıe schon erwähnt blieh Magnı auch untier diesem
a Vikar als dessen KoadJjutor Schens1 weiıiter 131

Das Schisma VO  e Pekıng dauerte bis E Ankunft des
Pekinger Bischofs Alexander VO Gouvea 1785 152

Im gleichen Jahre starben die beiden Bischöfe Magnı un
Saccon1ı Kerker VO  - Peking Die Verfolgung stand diesem
und dem vorhergehenden Jahre, WI1IeE schon verschiedentlich bez
merkt wurde, auf erschreckenden Höhe 133 ine Anzahl

129 hierzu uch Thomas ZARZZA5I
130 uch die Form Saluzzi findet sich 131 Ricci, Hier.
132 er Bischof Alexander Gouvea, 136 Portugiesen, der dem

en des hl Franziskus angsce Orte; daggio 223 Acta OFM 1888,
Communicationes 1927,;2 9 Appendice /38; Moidrey 38; Cordier 1193:;

Streit bes 474 schlechthin als Franzis Ner bezeichnet WIT
133 Das Verfolgungsedikt 1785 1n wahre Geschichte dieser

Verfolgung ent Kicci, Biografia Sacconi 8i 1G Um diese eit
den Jahren 1782—85) lebten polnische Franziskaner, die VO der
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alter un Neu hereingekommener 1ss1Onare fie]l dem W utausz
bruch des chinesischen Drachen ZU. Opter Unter den
Missionaren die folgenden für Schansı bestimmten:
Johannes VO  Z Sassarı, Joseph Matte1 VO  e Bıentina, Aloys Landı
Aaus Sıgna un Joh Bapt VO andello 134 SIie fielen 1m
Aprıl iın Hupeh durch Verrat In die Hände der Christenz
verfolger un wurden VO  » einem Kerker in den anderen geschleppt
un zuletzt ach Peking gebracht 155 wurden aber ach dem
ode des Atto Bıagını 196 wieder in Freiheit gesetzt, nachz
dem s1e Fürchterliches durchgemacht hatten 157

Nach dem Schreckensjahre 1785 erlebte das Vıkarlat Schensiz
Schansı elne Sedisvakanz VO  =) Jahren. In dem weıten Miıssions-
gebiete befanden sich zunächst überhaupt keine europäische
Missiıonare mehr. Den ersten Oberhirten erhielt erst E
1789 wıeder in Marianus Zaralli AaU S Norma, den
WITr ben als Missıionar VO  » Schantung kennengelernt haben 138
Er starb aber schon ach Jahresfrist 1539 So WAar das Vikarıiat
wiederum verwalst. Der daraufhin ernannte Nachfolger Cresz
zentıan Cavalli von Ivrea kam nıicht einmal bis
ZUT eihe 140 Ihm folgte als etzter in diesem Jahrhundert
Propaganda gesandt N, Pekinger ofe a machten sich dort in
äahnlicher Weise wI1e die Jesuiten nützlich. Ue ihre missionarische
Tätigkeit ist nichts ‚ekannt Vgl Communicationes 927,26 Kicci,Hier.

134 Ricci, Hier. 8 Y Streit 431/32. er Landi U, Mandello
weiter unten VUeber Sassari vgl Kicci, Biografia Sacconi 110 Acta OFM
1901,14 VUVeber Joseph Bientina Acta A, O 5} Gili Ta Sl; KÄCE,Biografia Sacconi 110; daggio 4 97 Cordier 1186 bei Biagini. Streit wıe oben.

135 Pertracti sunt Pekinum, sanctificantes in hoc longo ıtınere 37
Ricci, Hier.

136 Vgl oben ext Anm.
137 Um diese eit schmachtete uch im Kerker Peking Vinzenz

VO Aquila, der 1m Kerker se1in großange egtes chinesischzlateinisches
W örterbuch verfaßte. Vgl Acta OFM 90115 und. Chardin 131/32.

138 ben bei Anm Er War 1760 mit Magni nach China C:kommen, trat 1763 1n die Mission Schantung eın und wirkte hier
mit Sacconi. 1787 erfolgte seine Ernennung ZU Bischof und ZU OSVikar VO: chensi und Schansi, 1m April seine Weihe die oben
zit Literatur: dazu Moidrey SOWI1E Chardin 33

139 Er erlitt zunächst einen Schlaganfall, starb ber TST kurze eit
darauf Gasvergiftung. Seine Christen hatten ihm in der besten Absicht
ein Holzfeuer in selinem Zimmer angelegt. Durch ausströmende Gase fand
der hilflose Kranke dann ın einer Nacht einen Jlenden Tod

140 Er War mit seinem Vorgänger zuerst ın Schantung atıg C”(s oben Anm. 98) In der Verfolgung VO 1785 wurde wıe
{e meisten übrigen Missionare 1ın Peking eingekerkert, ber nach

Onaten wieder 1n Freiheit gesetzt Danach wirkte bis seiner Erz
ZUE OsSt Vikar VO:  - Schensi-Schansi der Südkirche der

Hauptstadt.
Moidrey 51 >

1e oben angegebene Literatur und Chardin 1553 sSoOwı1e
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Joh Bapt Mandello 141 Seine Ernennung un Weihe
fanden STAa Jahre 1792 Er War ein überaus eiıfrıger Seelen»
hirte und 8115 eIwas scharf VOL die durch die Verz
folgungen, Sedisvakanzen us CINSCI1SSCHNEC laxe Diszıplın
mancher chinesischer Priester besonders auch Sachen der
Rıten Dadurch zZos siıch die Feindschaft dieser Priester
Er wurde Rom verklagt und mu{dißte sich gefallen lassen,
da{ß ein chinesischer Priester Zu Vısıtator ernannt wurde
Dieser behandelte den Biıschof mi1t Ehrfurcht, SUSPECN»
dierte iıhn Durch SC1IN Auftreten machte sich 1aber selbst
e1im Klerus miıiißliıebig 142 Der Bischof ertirug das Unrecht
geduldig Jahre lang, bıs eiNer sC1INer Mitbrüder, andı 143

Verteidigung übernahm Rom setzte daraufhin den Viisıs
ator wıleder ab und gab dem Bischof früheren Rechte
zurück Doch dessen Gesundheit WAar gebrochen Fr erbat sich
seiNenN Verteidiger Z Koadjutor un weihte ıhn Opsters
feste des Jahres 1804 Kınıge Monate spater (im unı starb

144

SO WAar das Jahrhundert der Missionierung Chinas
ein Irauerspiel ja C1MN blutiger Kreuzweg, und die Jahrhundert-
wende W ar och lange nıcht dessen letzte Station W as diesseits
der Jahrhundertwende hegt gehört aber nıiıcht mehr den
Rahmen dieser Untersuchung un bıetet KRaum für eiNe CISCNHNC
Bearbeitung In dem 1ler behandelten Abschnitte War die Lage
des Missionsfeldes VO  $ Anfang die denkbar un  ste
infolge der feindlichen Eınstellung des Hofes und der obsolut
reglerenden Behörden des gewaltigen Reiches W il auch der
fremdenfeindlichen Gesinnung der Bevölkerung Die spanıschen
Franziıskaner die VO Anfang dieser SaNnzenN Epoche,
schon VO  3 der Muıiıtte des Jahrhunderts mit Todesverz
achtung en chinesischen Drachen gekämpft und manchen
schönen Sıeg davongetragen haben, blieben Ende dieser
Periode auf der Strecke, nicht weil S1C 11 Kampfe unterlagen
der ıhn mutlos aufgaben sondern weil die heimatlıche Basıs

ersagte hauptsächlich infolge der napoleonischen Wırren Ihre
141 über ihn RiccH,; Hier Cap ders., Biografia Sacconi

110 146 Moidrey Acta OFM 1901 13 Chardin
1492 er den einheimischen Klerus dieser Periode, speziell

den Gebieten der Franziskaner, Communicationes 1927/;2{ eb 1931,
160 161; cho 19531, 124; KRicci, Hier. 68; ders., Biografia Sacconi
al vielen tellen; Saggio 486 uch oben Anm 119

143 Anton-Ludwig (Aloyvysius) Landi über ihn Kicci, Hier CapXIX; Moidrey 3: Gii Araldi  8
144 er die Verfolgung etzten Jahrzehnt des Jahrhunderts

VOT em Ricci, Biografia Sacconi.
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italienischen Mitbrüder ührten den Kampf unter Aufbietung
aller Kräfte Ende, bis S1IE die Mıiıtte des Jahrhunderts
eine bessere eit aufleuchten sahen. Sie 1n dieser glück-
lichen Lage niıcht 7zuletzt deshalb, weil ihre heimatlichen Stützen
un Sendungsorgane Sanz andere ein politisches König-
tum un keine weltliche Behörden, sondern die e1gens für
diese Zwecke geschaffene Organısatıon der römischen Propa-
ganda und die kirchlichen UOrgane. SO konnten sS1€e durchz
halten. Aber auch ihre Erfolge mussen den Realıtäten des
Missıonsobjektes werden. Das Resultat ihrer Be.
mühungen War Eroberung des unerme(ßÖlichen Reiches eın
langsames Zurückweichen auf der SaNzZCh Linie. Miıt all ihrem
Hero1ismus WAar CS ihnen nıcht möglich, mıiıt den Neueroberungen
die Verluste decken. Die wenıgen Miss1ıonare, denen überz
haupt die Möglichkeit gegeben WAar, die Saat des Evangeliums
auszustreuen, haben Heldentaten vollbracht, die in den obigen
skizzenhaften Ausführungen NUur vereinzelt angedeutet werden
konnten. Es wird die Aufgabe des Missionshistorikers se1n, aus
den ier anNngeZOSCNCH Quellen och welıter schöpfen un

nachzuspüren un die ler NUur sporadisch verwertete
Literatur weıter auszumunzen un dadurch das durchaus Uunz
vollständige Bild erganzen, das WITr bisher ber diese 1SsS10N
besaßen. Daraus, da{fß diese Geschichte rel Vierteln mıt
lut geschrieben ist, erg1bt sich auch schon hne weıteres das
Spezifische dieser Periode in ch Hinsıicht: VO  -
einem modernen Missionsbetriebe mıt neuzeitlichen Mitteln
findet sıch och sehr wen1g. Die einfache apostolische Unterz
welsung un Wanderpredigt, seelsorgliche Tätigkeit w1]1€e INn den
Zeıten der ersten christlichen Jahrhunderte der 1in Kultur.  Z
kampfstagen sind das Gepräge dieser Epoche. Keıine Schulen,
keine karıtatıven Anstalten, eine Seminare, miıt Ausnahme, des
Seminars VO  - der hl Famiuilie iın Neapel. Wenn irgendwie
der Missionsgeschichte, annn hat sich iın dieser schweren eıt
der Segen einer solchen Anstalt und die Notwendigkeit eines
einheimischen Klerus mıit aller Deutlichkeit gezelgt. Schade,
da{f INa  3 der Anstalt nıicht größere Bedeutung beigelegt hat
un da{fß es erst uUuNnseTeTr elit vorbehalten blieb, dieser Frage miıt
größerer Entschiedenheit näherzutreten und dadurch den Bestand
der 1ss1on für etwaıge schlimmere Zeıten, die auch heute und
ın Zukunft och kommen können, sichern!

17Zeitschrift für Missionswissenschaft 22 ahrgäng


